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C^> 2- ^g^
»hen Verhältnissen eine gleichnamige Vegetation über
den ganzen Erdball verbreitet gewesen wäre welche
mit der gleichen Bildung in geògnostischer Hinsicht,
«1er nicht wohl widersprochen werden kann, in
Verbindung stünde.

î) Finden sich unter verschiedenen Himmelsstri-
ehen Abdrücke verschiedener Pflanzen, deren etwa
*u entziffernde Analoge, im entgegensetzten Verhält-
nifs mit den gegenwärtigen Zonen stehen, so dafs die
Abdrücke der indischen Steinkohle ihre Analogen in
Europa, so wie die europäischen die ihrigen'unter
den Wendekreisen finden, so müfste man eine
Revolution annehmen, die eine Verwechslung der Zonen
znr Folge gehabt hätte.

3) Zeigen sich die Pflanzenabdrücke der verschiedenen

Weitgegenden zwar unter sich sehr abweichend,
aber von unsrer bisher bekannten Vegetation ganz
verschieden, lassen sich die Analogen selten oder gar
nicht bestimmen, so kann man zwar auch für die da-~
malige Periode verschiedene Zonen annehmen, die
Z.H der Bildung abweichender Formen beygetragen ha¬

ben ma» wird aber anch annehmen müssen, dafs diese
Formen durch die nachfolgenden Revolutionen vertilgt
wurden und einer neuen Vegetation Raum gaben, die
während und nach der Aufschwemmungsperiode die
Erdkruste bedeckte.

Vorzüglich wichtig ist es, dafs die bey
Steinkohlenwerken angestellten Beamten, die ihnen untergebenen

Steigerund Bergleute auf die Abdrücke aufmerksam
machen damit deren Entblössung stets den

Vorstehern angezeigt werde, die dafür Sorge tragen müssen,
dafs "die Exemplare so vollständig als möglich t

gewonnen werden. Denn nur vollständige Exemplare
ist es möglich mit einiger Gewifsheit zu bestimmen.
Nicht minder nothwendig ist es, bey Entdeckung
fossiler Pflanzen, in was immer für "einem Mittel, auf
das geognostische Vorkommen aufmerksam zu seyn,und jeden Umstand genau zu bemerken, da nur durch
sorgfältige Vergleichung der Pflanzenformen mit dem
geognostischen Vorkommen die Periode und der Ve-
getat:.^.ascyclus bestimmt werden kau».

Julius 1820.
Mittagliche auf io Grad R. reduzirte Barometer-Beobachtungen in Bern.

Tage. /tut. .„„ Freyes Thermom.Zoll Lio; lOOej jsj/chmitt. 2 rjhV. Tage. Zoll Lin. 100e
Freyes Thermom.
Naehmitt. 2 Uhr.

1 26 5 60 + 20 % 17 26 3 35 + 25 %
2 6 45 iS% IS 3 45 !2 3/4

3 5 40 16 3/4 19 2 80 17 V2

4 5 27 16 - 20 4 78 17 —
5 5 45 17 — 21 6 40 is Va

6 S 23 17 H 22 6 17 **.%
7 5 60 14 % 23 4 75 io

_
8 6 33 ìó- 24 6 08 il Va

9 6 36 ir % '
25 6 47 a y2

10 6 03 18 % 26 6 83 i4 y4
11 S 70 19 % 27 7 45 is y4
12 4 82 2t % 28 6 SO is v2
13 3 65 19 — 29 6 £0 20 %
14 4 05 16 — 30 7 20 23 —
15 6 26 17- 31 7 io 23 —
16 6 05 23 Vs.

Mittlere Temperatur n. m. um 2 Uhi • =_ + 17°. 81.

Mittlere? Barometerstand—Höhe des Beobachtungs-Orts (Barom.Niv.J übers Meer _r 1708 fr-. Fuss.
34. 3. franz. Fuss über dem Münster platze.

Während des Julius
Morgens 8Uhr. Mittags.
26. 76. 26. 5. 64.

Abends 4 Uhr.
~2£ 5. 557

Abends 10 Uhr.
26, 6.

E. F.
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